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(2) Die Verpflichtung zum Schadenersatz entfällt nur, so­
weit der Schaden auf ein unabwendbares Ereignis zurück­
zuführen ist, das nicht auf einem Fehler in der Beschaffenheit 
der Sache oder ihrem technischen Versagen beruht. Ein Er­
eignis gilt dann als unabwendbar, wenn es nicht vorauszu­
sehen war und von einem Betrieb trotz aller Maßnahmen, die 
den gegenwärtigen Möglichkeiten und Erfahrungen ent­
sprechen, oder von einem Bürger trotz aller ihm zumutbaren 
Bemühungen nicht verhindert werden konnte.

(3) Eine Befreiung von der Verpflichtung zum Schaden­
ersatz nach Abs. 2 ist ausgeschlossen, wenn der Schaden beim 
Betrieb von Luftfahrzeugen entsteht.

§344
Verantwortlichkeit aus Quellen erhöhter Gefahr

(1) Betriebe, deren Tätigkeit zu einer erhöhten Gefahr für 
andere führt, sind für den aus dieser Tätigkeit verursachten 
Schaden verantwortlich. Das gleiche gilt für einen Schaden, der 
auf das Unterhalten und Betreiben von Anlagen sowie den 
Besitz von Sachen oder Stoffen zurückzuführen ist, bei denen 
eine erhöhte Gefahr für Leben, Gesundheit oder Eigentum 
anderer nicht oder nicht vollständig auszuschließen ist.

(2) Ist die Verantwortlichkeit aus Quellen erhöhter Ge­
fahr in besonderen Rechtsvorschriften geregelt, sind diese 
anzuwenden.

§345
Verantwortlichkeit der Verkehrsbetriebe 

und Halter von Fahrzeugen

(1) Für einen Schaden, der beim Betrieb von Bahnen, 
Luftfahrzeugen, Kraftfahrzeugen und Wasserfahrzeugen ent­
steht, die nur mit Zulassung oder Befähigungsnachweis ge­
führt werden dürfen, ist der Betrieb oder Halter verant­
wortlich.

(2) Neben dem Halter ist der Fahrer verantwortlich, wenn 
er den Schaden schuldhaft verursacht hat. Ist der Fahrer Mit­
arbeiter eines Betriebes, bestimmt sich die Verantwortlich­
keit nach § 331.

(3) Benutzt jemand ein im Abs. 1 genanntes Fahrzeug un­
befugt, ist er neben dem Betrieb oder Halter zum Schaden­
ersatz nach Abs. 1 verpflichtet.

§346
Verantwortlichkeit für Schäden durch Tiere

(1) Für einen Schaden, den ein Tier verursacht, ist der Hal­
ter des Tieres verantwortlich,

(2) Für einen Schaden, den ein jagdbares Tier verursacht, 
ist der zuständige staatliche Forstwirtschaftsbetrieb ent­
sprechend den dafür geltenden Rechtsvorschriften verantwort­
lich.

§347
Verantwortlichkeit des Gebäudeeigentümers 

oder Nutzungsberechtigten 1

(1) Für einen Schaden, der durch Einsturz eines Gebäudes, 
Versagen seiner Einrichtung oder durch Ablösung von Mauer­
werk, Dachziegeln oder anderer Bestandteile des Gebäudes 
oder Grundstücks verursacht wird, ist der Eigentümer des 
Grundstücks oder des Gebäudes verantwortlich.

(2) Ist auf Grund eines Nutzungsrechts ein anderer ver­
pflichtet, das Gebäude oder Grundstück zu unterhalten, ist-er 
anstelle des Eigentümers verantwortlich.

(3) Hat sich eine Mietergemeinschaft zur Mitwirkung bei 
der Pflege eines Gebäudes oder Grundstücks verpflichtet, 
befreit das den Eigentümer nicht von seiner Verantwortlich­
keit gegenüber dem Geschädigten.

Dritter Abschnitt
Verantwortlichkeit von Kindern, Jugendlichen 

und Aufsichtspflichtigen

§348
Verantwortlichkeit von Kindern und Jugendlichen

(1) Kinder, die das 6. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
sind für von ihnen verursachte Schäden nicht verantwortlich.

(2) Kinder, die das 6. Lebensjahr vollendet haben, und Ju­
gendliche bis zu 18 Jahren, sind für von ihnen verursachte 
Schäden verantwortlich, wenn sie zur Zeit der schädigenden 
Handlung auf Grund des Entwicklungsstandes ihrer Per­
sönlichkeit fähig waren, sich pflichtgemäß zu verhalten.

§349
Verantwortlichkeit bei Bewußtseinsstörungen

(1) Fehlt einem Bürger infolge zeitweiliger oder dauernder 
krankhafter Störungen seiner Geistestätigkeit oder wegen 
Bewußtseinsstörungen zur Zeit der schädigenden Handlung 
die Fähigkeit, sich pflichtgemäß zu verhalten, ist er für den 
von ihm verursachten Schaden nicht verantwortlich.

(2) Ein Bürger, 3er sich durch Alkohol oder andere rausch­
erzeugende Mittel oder Drogen in einen Zustand versetzt, 
der die Fähigkeit zum pflichtgemäßen Verhalten ausschließt 
und in diesem Zustand einem anderen Schaden zufügt, ist für 
diesen Schaden verantwortlich. Der Bürger ist nicht verant­
wortlich, wenn er unverschuldet in diesen Zustand geraten ist.

§350
Schadenersatzpflicht bei besonderen Umständen

Bürger, die nach den §§ 348 und 349 nicht verantwortlich 
sind, können zum Ersatz des von ihnen verursachten Scha­
dens ganz oder teilweise herangezogen werden, wenn das 
unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalles und 
der wirtschaftlichen Lage der Beteiligten gerechtfertigt ist.

§351
Verantwortlichkeit Aufsichtspflichtiger

(1) Eltern und andere Bürger, die auf Grund von Rechts­
vorschriften, staatlicher Anordnung oder aus einem anderen 
Grunde Kinder oder Jugendliche zu erziehen oder zu beauf­
sichtigen haben, sind zum Ersatz des Schadens verpflichtet, 
den diese Kinder oder Jugendlichen rechtswidrig verursachen. 
Für Bürger, die die Aufsichtspflicht in Ausübung ihres Be­
rufes wahmehmen, gelten die entsprechenden Rechtsvor­
schriften.

(2) Das gleiche gilt, wenn Personen, die wegen geistiger 
Gebrechen unter Aufsicht stehen, rechtswidrig einen Schaden 
verursachen.

(3) Die Verantwortlichkeit entfällt, wenn der Erziehungs­
berechtigte oder Aufsichtspflichtige seine Pflichten nicht 
schuldhaft verletzt hat oder der Schaden auch bei ordnungs­
gemäßer Erfüllung dieser Pflichten entstanden wäre.

Vierter Abschnitt
Ausschluß der Verantwortlichkeit bei 

Notwehr, Notstand und Selbsthilfe
§352

Notwehr
Ein Bürger, der einen gegenwärtigen rechtswidrigen An­

griff gegen die sozialistische Staats- und Gesellschaftsord­
nung, auf Leben, Gesundheit, sozialistisches Eigentum und 
persönliches Eigentum der Bürger oder auf andere Rechte in 
angemessener Weise abwehrt, handelt nicht rechtswidrig 
(Notwehr). Er ist für einen dadurch entstandenen Schaden 
nicht verantwortlich.


